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Die „ Nachrichten"
erscheinen jeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postaufschlag.
Gestellungen überneh¬
men alle Postämter.

- —-
Annoncen kosten die

einspaltige CorpuS-
zeile oder deren Raum
9 H für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen , Haasenstein
u . Bögler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

für Stadt und Amt Elsfleth.
117 . Sonnabend,

Streifereien auf dem Gebiete Her Wvlkswirthfchaft.
Der Foucierismus . ( Schluß . )

Wie Fourier in seinen Phalaustkren die ehelichen Verhältnisse

eingerichtet haben will , ist so verrückt and albern , dabei so un¬

verständlich , daß cs schwer zu schildcr , ist . Um einigermaßen
eine Borstellung davon zu geben , wil ich ansühren , daß bei

Fourier ein Mann zu gleicher Zeit mehrere Frauen haben kann.

Daö haben wir bei den Türken uno Mormonen freilich auch;
aber hier kommt cs noch besser : jede dieser an einen bestimmten
Mann verheiratheleu Frauen kann zu gleicher Zeit an mehrere
andere Männer verhcirathet sein , und cs bilde » sich aus diese

Weise verschiedene Grade oder Stuft » der Bcrheirathung , je

nachdem der Ehe zwischen einem bestimmten Manne und einer

bestimmten Frau gar keine Kinder , ein Kind , oder zwei , oder drei

Kinder u . s . w . entsprossen sind . — Sollten nun die Leser ein

solches eheliches Berhülunß , oder richtiger , einen solchen ehelichen
Wirrwarr verstanden haben , so soll es mir lieb sein ; ich meiner¬

seits habe ihn nicht verstanden und trachte auch nicht nach einem

tieferen Vcrsiändniß desselben.
Wenn die freundlichen Leser nun glauben , es hier mit dem

Phantasiegcbitdc eines einzelnen Verrückten zu thun gehabt zu

haben , so sind sic im Jrrihum . Wenn dieses der Fall wäre , so

gehörte die Miktheilnng des Fourierismus nicht in einen volkö-

wirthschafllichcn Artikel , sondern in die Mitthcilungen der Erleb¬

nisse eines Narrenarztes . Allein dieser Fourierismus hatte in

Frankreich einen so großen Anhang , daß eine Zeitung daraus hin

gegründet werden konnte und wurde . Diese Zeitung , unter dem

Namen „ Oomoerntis pkroifiezuk
"

, hak 14 Jahre lang , bis

znm Jahre 1850 , die Lehren dieses Fourier gepredigt und ver-

lhewigt . Eine zahllose Menge von Flugschriften dienten dieser

Lehre und suchten ihr Verbreitung zu schaffen ; fast in allen

größeren Städten Frankreichs hatten sich Vereine zur Verbreitung

der Lehren Fourier
' s gebildet . Sein treuester Anhänger , Oon-

Mörrmt , trat vor jedes neue Ministerium hin und forderte vier

Millionen Franken , um damit wenigstens versuchsweise ein

dm 3 . October 1874.

Phslanstcrinm einrichten zu können . Es ist indessen kein Mini¬
sterium so verrückt gewesen , dieses Geld zu bewilligen . -

Man glaube übrigens nicht , daß dieser FonricrismuS in
unserer Zeit ein ganz überwundener Standpunkt sei . Er hat
nur seine Abgeschmacktheiten ein Wenig abgestrcift , trägt sie we¬
nigstens nicht so offen zur Schau ; aber seinem Wesen nach spukt
er noch jetzt in den Köpfen der Socialisten . Denn die Produktiv-
Genossenschaslcn ans Staatsynlfe , und was mit dieser Forderung
noch sonst unzertrennbar zusammcnhängt , der Normalarbeitstag
uns noch manches Andere läuft auf nichts anderes hinaus , als
auf eine Art von Phalansterium , in welchem der Arbeiter seine
Arbeitszeit ablanfcn läßt und dafür vom Staate beherbergt , ge¬
kleidet . beköstigt und amüsirt wird . Man braucht nur einen Blick
in die Programme dieser Leute zu werfen , um sofort zu erkennen,
daß der Narr zwar gestorben ist , die Narren aber geblieben sind.

0 . 6 . D.

Politische Rundschau.
— Dem Bundcsrath ist soeben der nachfolgende Gesetzent¬

wurf , betreffend die Steuerfreiheit des Reichseinkommen s

zugcgangcu : Einziger Paragraph : » Das Reich ist von Steuern
und sonstigen Lasten befreit , weiche nach tandeSrechtlichen Be¬
stimmungen das Einkommen aus Grundbesitz , Gewerbebetrieb oder
anderen Quellen treffen . Die Rückzahlung von Abgaben , welche
vor Verkündung des gegenwärtigen Gesetzes entrichtet sind , kann

ans Grund desselben nicht verlangt werden . "
— Der Reichstag wird Sonntag , den 18 . Oktober , eröffnet

werden . Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird , wenn er nicht
gegen Erwarten durch seine Gesundheitsrücksichten verhindert ist,
nach Berlin kommen , um im Aufträge des Kaisers die Eröff¬
nung vorznnchmen.

— Bon Paris ans wird der Telegraph fortwährend mit
der Verbreitung von Nachrichten behelligt , die uns in Deutsch¬
land immer noch zeitig genug kommen , wenn wir sie in den
Blättern , die sie erlogen haben , gedruckt lesen . Er lügt wie tele«

Ideal und Welt.
Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : Zwei Hose . — Vor dem Gewitter rc.

( Fortsetzung aus Nr . 116 . )

Jetzt war es Philipp , der vor seinem Herrn den tiefsten

Bückling machte und unterwürfigst schon aus dessen Augen seine ,

Befehle ablescn wollte . Ein Blick aus den dunklen Augen fiel

auf die Trümmer der Vase , streifte dann flüchtig fragend di-

Bedienten . und Philipp ries sogleich mit anklägerischcm Eifer:

„ Es war der Kutscher
"

, aber der Commeizienrath schien nicht

darauf zu hören , und als jetzt der alte Mann vortrat und mit

tiefster Niedergeschlagenheit hcrvorstammelte : .. Ja , Herr Commer-

zienrath , ich alter Tölpel — Hab'
sie

' runtergeschmissen " — da

bemerkte dieser ohne das leiseste Zeichen von Verdruß , ganz wie

es August ovrauSgefagl : » Schafft nur die Scherben hinweg,"

und nachdem er die Einrichtung des Saales noch einmal flüchtig

gemustert , den Dienern ein beifälliges Zeichen mit dem Kopse

gemacht , ging er ebenso gemessen und ruhig wieder hinaus , wn !

er gekommen war.
Während der alte Kutscher , gerührt über die Milde seines !

Herrn , sich die feucht gewordenen Augen wischte , lachte Philipp
höhnisch vor sich hin : „ Erdenkt , wenu ' s schief geht , daun kommts
au - die lumpige Vase such nicht an . " Die beiden Andern gaben
auf diese boshafte Bemerkung weiter keine Antwort , sie halten
noch alle Hände voll zu thnu , um so mehr , als ihr College nur

widerwillig Zugriff und sich um ihre spitzen , aufstachetnden Redens¬
arten wenig härmte.

Johann halte Recht gehabt , sein Herr verstand sich auf das

Veranstalten von Festen ; in den weiten prächtigen Räumen fehlte
nichts , was ein geläuterter Geschmack zu ihrer Verschönerung an-

zubringen weiß . Besonders der große Ballsaal war mit wahr¬
haft feenhaftem Glanz ausgestattet , und das verschwenderisch
verstreute Licht , das riesige Wandspiegel zurückwar¬
fen , erhöhte noch den blendenden Eindruck , den die reich ge¬
schmückten Räume aus die Gäste des Commerzienraths ausüben

mußten . In der guten Stadt Grünthal gab cs wenigstens kein

zweites Haus , das einen solchen Glanz und Luxus aufweisen
konnte , und wie man auch den Ncichthum des Eommerzienraths,
Gebhart bewunderte , cs gab doch noch mehr Leute , die daran An-

! stoß nahmen und dem kühnen Emporkömmling ein schmähliches
! Ende prophezeiten . ( Fortsetzung folgt .)



graphirt — hat Bismark einmal gesagt und dieses geflügelte
Wort paßt vollkommen auf diese beiden Depeschen , die der Blitz
heute über Europa aussprüht . Hat der Unsinn , den die „ Union"
ihren Lesern anftischt , es gar so eilig , in der ganzen Welt be-
könnt zu werden ? Das ultramontane Blatt hat sich nämlich wie¬
der zwei schauerliche Geschichten aus den Fingern gesogen : 1) daß
Bismarck wiederholt der Königin Jsabella die Unterstützung der
alfonsistischen Monarchie in Aussicht gestellt habe , wenn diese nur
versprechen wolle , auch in Spanien die katholische Kirche zu ver¬
folgen , und 2 ) daß Bismarck dahin trachte , dem Kaiser von
Deutschland den Titel „ Protector der Sulu -Inselgruppe zwischen
Borneo und Mindano " zu verschaffen . — Ist denn die sranzö-
fische Regierung wirklich so stupid , daß sie sich einbildet , mir der
dänischen Sceschlange England und Rußland gegen Deutschland
Heyen zu können ? Erst heute wieder dringt der „ Franoais " einen
Artikel aus dem „ Speclatvr "

, um zu zeigen , daß „ dos Herrn
v . Bismarck zugeschri -bene Prvject , Dänemark in den deutschen
Bund cintretcn zu lassen , die politischen Kreise in England sehr
beunruhigt . " Weiß man denn in Paris nicht , daß der „ Deutsche
Bund " gar nicht mehr existirt ? In den politischen Kreisen Lon¬
dons und Petersburgs wird man es ja doch wissen , sollte man
meinen . In denselben wird man auch über die noch sehr beschei¬
denen Verhältnisse der deutschen Flotte unterrichtet sein und des¬
halb nicht , wie das Organ der französischen Regierung zu glau¬
ben scheint , vor Eifersucht über die deutsche Flotte bersten.

— Dieser Tage sind 5 ehemalige päpstliche Officiere , welche
seit der Einnahme Roms in München lebten , gemeinschaftlich nach
Gayonne abgereist , um non dort aus in die carlistische Armee
einzutreten . Dieselben haben trotz dieses Engagements verlangt,
daß ihnen in München der Halbsold ausbezahlt werde , welchen
die italienische Regierung seit dem 20 . September 1870 allen
vormaligen päpstlichen Ofstcieren verabreicht hat.

— Die Carlistenführer Cucala und sein Sohn , die bei
Ontcniente in der Provinz Valencia vom General Arnacz , dem
Commandantcn der ersten Division der republikanischen Armee
des CentrumS , geschlagen wurden , flohen , hart gedrängt von den
Rcgierungstruppen , in die Provinz Valencia ; die unter Losano
stehenden Banden traten auf der Flucht aus der Provinz Murcia
in die Provinz Jaen über . Der Carlistenchef Derga wurde ge¬
fangen genommen und sein 14,000 Mann starkes Corps zerstreut.
Dieses sind die kleineren Erfolge , die mehr oder minder als eine
Folge des Sieges des Generals Pavia bei Poblcta von der re¬
publikanischen Armee des Ceutrums berichtet werden . Bei Pob-
leta verloren die Carlisien bOTodte und viele Verwundete . Noch
größer waren ihre Verluste in dem Treffen gegen Monoms bei
Carrascal.

ch Elsfleth , 2 . October. (Polizcigerichtssitzung am 1.
October 1874 .) Folgende Fälle wurden verhandelt : 1 ) U . - S.
wider den SchiffSzimmermanu Heinrich Schröder zu Deichstückeu,
wegen thätlicher Beleidigung des Schlachters Johann Stindt zu
Elsfleth

^
am 16 . August d . I . Urtheil : 3 Tage Hast und Kosten.

2 ) U . -S . wider den Musikus Friedrich Eduard Schröder zu
Elsfleth , wegen Beleidigung der Ehefrau des Bootsmanns Georg
Jkels daselbst , am 14 . Juni d . I . Urtheil : Gemäß 8 199 des
Str .- G . - B . erklärte das Gericht den Beschuldigten , da eine
wechselseitige Beleidigung vorlag , für straffrei , verurtheilte den¬
selben jedoch in die Kosten des Verfahrens . Eine dritte Sache
wider den Schmied Friedrich Osttndorf zu Dalsper wegen Be¬
leidigung des Bäckergesellen Johann Heinrich Cordes zu Alten-
huntorf kam nicht zur Verhandlung , weil der Beleidigte seinen
Strafantrag zurückgezogen hatte.

* Berne , 30 . Sept . Seit einigen Tagen genießt unser
Ort des Vergnügens der Straßeuerleuchtuug , welches er bislang
entbehrte . Schon vor zwei Jahren wurden energische Anstren¬
gungen gemacht und theilweise hitzige Kämpfe geführt , um wenig¬
stens an den nothwendigsten Stellen einige Laternen ciuzurichleii.
Der damalige Ausschuß indes ) widerstrebte in seiner Mehrzahl
einem solchen Projecte , bis denn endlich der jetzige Ausschuß dem
allgemeinen Wunsche gemäß die Erleuchtung gegen diesen Winter
einrichten ließ.

* Folgende Jagdgeschichte wird aus Altenesch berichtet:
Hin hier ansässiger Bürgersmann war am vergangenen Freitag
bei Berne herum aus der Jagd und erlegte einen Hasen . Beim
Aufheben fand es sich , daß eine trächtige Häsin getroffen worden
Mar. Dex Nimrod ging mit seiner Beute sösö

'tt '
z
'um Wirlhe

Sanders in Berne , wi er zwei andere Jager im Gastzimmer
traf , welche den Vorschlg machten , die Häsin zu öffnen , um zu
sehen , ob die Jungen noch lebendig seien . Das Thier wurde
geöffnet und man fan zwei lebendige und ein todtes Häslein.
Die mitleidige Wirthiu ad den beiden Neugcbornen einige Tröps-
lein Milch , welche von iesen auch begierig angenommen wurden.
Als die kleinen Thierchn nun kräftigere Lebenszeichen von sich
gaben , legte man sie eimn Kaninchen unter , welches gerade Tags
vorher Junge geworfen Harke . Die Kamnchcnmuttcr nahm die
beiden Pfleglinge willig n , ließ sie saugen und behandelt sie ge¬
rade wie ihre eigenen Knder , welche ihrerseits ebenfalls in herz¬
licher Eintracht mit du beiden Fremdlingen Zusammenleben.
Heute , wo ich /dieses ftreibe ( Montag Abend ) , sind die beiden

Hasen noch lebendig und bei dem Wirthe Sanders in Berne zu
sehen . — So inlcrcssan dieser Fall einerseiks ist , so giebt er
audererseils doch zu. üdrlegen , ob nicht die Jagd auf Hasen zu
früh eröffnet wird.

* Butjadingen . England will unsere Schaft nicht zu¬
lassen , seien sie auch strozend von Gesundheit und Fett . Deutsch¬
land aber sicht ruhig zu , wenn es sich mal so fügt , daß räudige
Schafe aus England eincesührt werden , wie im September d. ,J.
zu Nordenhamm.

* Eine Frau in Heppens , deren Gatte im letzten Kriege
verschollen war , hatte sih , wie man der „ Bvlks - Ztg . " schreibt,
nach der gerichtlichen TÄcserklärung ihres Mannes wieder ver-
heiralhet . Vor einigen Lagen erhielt sie von London ans einen
mit 20 Thalern beschweren Brief , in welchem ibr todtgeglaubter
Manu schreibt , daß er 1870 in französische Gefangenschaft ge-
rathcu und nach Algier geschleppt worden sei, jetzt ober zurück¬
kehren werde . Der Schrecken der vermeintlichen Wittwe und ih¬
res zweiten Gatten über diesen angekündiglen Besuch aus dem
Schattenreiche läßt sich wohl denken . Gleichwohl kann die Gül¬
tigkeit der zweiten Ehe nicht augefochtcn werden , da die erste
durch die Todeserklärung des Mannes rechtlich ihr Ende gefun¬
den hat.

* Das Resultat des Emder Häringsfanges stellt sich
bis jetzt in diesem Jahre wie folgt : Es waren 12 Loggerschiffe
beschäftigt , welche für die erste Fangreise 1058 Tonnen , für die

zweite Fangreise 2333 Tonnen , zusammen also 3391 Tonnen

Häringe cinbrachten . Im vorigen Jahre waren nur 9 Logger-
schiffe in Betrieb , welche für die erste und zweite Fangreise zu¬
sammen 3136 Tonnen angebracht haben.

* Vegesack. Auf dem Dienstags - Wochenmarkte war der
höchst bezahlte Preis für Kartoffeln 7 ' /» Sgr . Pr . Viertel , die
meillen wurden zu 6 und Oft ? S .gr . verkauft ; ein Einwohner
aus Lemwerder kaufte sogar einen ganzen Wagen voll zu nur
5 Sgr . bas Viertel . Aepfel waren in Masse am Markte und
wurden gute Pnnzäpftl das Viertel zu 1b Sgr . gekauft , wäh¬
rend geringere Sorien zu 3 Sgr . pr . Spint zu haben waren.

( V . W . )
Nienburg. Am 25 . v . M . fand der hiesige Korbma¬

cher Erdmaun an dem nach dem Schäferhosc führenden Wege
ein ciugebiiudcltes etwa 2ft ? Monate altes Knäbchen , welches von
der herzlosen Müller dort ausgesetzt war . Das Kind ist hier
vorläufig in Verpflegung gegeben worden und eine Untersuchung
eingelcitck . Obgleich bis jetzt Vcrdachksgründe nicht vorlicgeu.
dürfte wohl der Umstand nicht außer Acht zu lassen sein , daß
kurz vor dem Auffinden des Kindes eine mit einem grauen Tuche
begleitete , weibliche Person diese» Weg passirt ist , und haben po¬
lizeiliche Ermittelungen ergeben , daß die belreffende Person aus
Leese , Amts Stolzenau , ist , dort bei ihrer Mutter das Kind ge¬
boren hat und Letztere dasselbe hat nicht behalten wollen . Sie
hat nun , ihren Aeußenmgen zufolge , mit dem Kinde nach Bre¬
men wollen , um dasselbe ihrer dort verheirathelen Schwester zu
iibcrbringen . Sie scheint sich von ihrem Kinde schwer haben
trennen können , denn sic hat dasselbe vor dem am Schäferhofcr-
Wege belegenen Vahland 'schen Hau >c wohl über eine Stunde ge¬
säugt ; sie mag wohl auch gedacht haben , daß sie bei ihrer Schwe¬
ster in Bremen mit einem Kinde gar nicht ougemhm sein werde
und ist darauf zurückgcgangcn und hat das Kind , wie oben er¬
wähnt , au den Weg gelegt , in der Erwartung , daß wohl bald
Jemand dasselbe finden werde.

* In Hamburg bildete sich vor zwei Jahren eine deutsche
PolarschiffahrlS - GejeUschaft in Form eines Actiennntcrnchmens
mit dein Zwecke den einst von DeuN '

chtand so bedeutend betriebe-
neuen Walisisch - und Robbenfang wieder nufznnehmcn , und zwak



vorzugsweise durch Dampfer . Der erste Kutter der Gesellschaft
ist nach einer in Hamburg Angegangenen Meldung aus dem Eis >
meere mit ca . IM Robben , 50 Wallrossen und d Eisbären heim-
gekehrt . Das Schiff geht noch Christiansfund , wo die Gesell¬
schaft Fisch- und Thrankochereien besitzt , und sollen weitere Schiffe
mit gleichfalls guten Fängen nochfolgen.

* Greifswald, 24 . S >cvt . Der wegen des an Anna Bock-
ler begangenen Mordes zu fünfzehn Jahren Gesängniß vernr-
theilte Dicnstknecht Fritz Schiit ! ans Lvitz ist vor einigen Tagen
in dem Gefängnisse zu Hannover , wohin er übergesührt worden
war , verstorben ; ein Geständnis ' soll er vor seinem Tode nicht
abgelegt haben.

— Petersburg, 28 . Sept . Unter den Uralkosacken ist
Folge der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ein Aufstand
ausgevrochcn . Truppen sind dorthin abgesondt.

— Paris, 29 . «sept . Die mit der italienischen Gesandt»
schast in Berbindung stehende » France " meldet, die nach Rom

gesandte Instruction setze die Abfahrt des » Oronoque « auf mor¬

gen fest . Wie die Florentiner „ Armonia "
wissen will , wäre der

französische Botschafter beim Vatican , de Corceilcs , gewillt , we¬

gen Abberufung des „ Orcmoque " seine Entlassung zu begehren.
Admiral Polo , früher spanischer Gesandter in Washington , erklärt
die von amerikanischen Blättern verbreiteten Gerüchte über eine

Abtretung Portoricv 's an Deutschland für unwahr.
— Hongkong, 23 . Sept . Ein Typhoon wüthcte mit ver¬

heerender Gewalt in letzter Nacht über unserer Stadt und ver¬

ursachte großen Schaden an Menschenleben und Eigenthnm . Die

Dampfer „ Lconor " und » Llbay " sind gesunken , 8 andere Schiffe
gestrandet oder wrack geworden , viele werden vermißt Eine
^

Hehrer GllW ie se man n Frau Wittwe
in Oldenburg ist gewillcl ihren Kirchensiuhl
in der hiesigen Kirche — 4 Stände — zu
verkaufen . Hierauf Reflcctircnk . wollen sich
bei mir melden.

Menge Häuser sind niedergewcht. Der Verlust an Menschen¬
leben wird auf 1000 geschützt . Der Typhoon reichte bis nach
Macao , wo ebenfalls ein furchtbarer Schaden angerichtct fei»
sott. Auch die deutsche Bark „ Everhard "

. Horstmann , nach New
York bestimmt, ist total verloren , die Mannschaft gerettet.

Den Herren Landwirthen zur besondern Beachtung.
Zu empfehlen sind Dreschmaschinen , welche von. d

'
. r

renommirlcn Firma Moritz Weil Lun in Frankfurt am
Main für solche Oecouvinien geliefert werden , auf welchen große
Dampfdreschmaschincn nicht mit Bortheil angcwendet werden können.
— Es sollen sich dieselben als so praktisch und zweckmäßig er
wiesen haben , daß sich zahlreiche landwirthschastliche Behörden
und Vereine angelegentlich um deren Verbreitung bemühen , und
daß innerhalb zwei Jahren 3000 Stück verkauft wurden . —
Der Preis soll ein sehr g-nriger sein und schon bei 66 H für
eine rvmplrte Maschine anfangen . — Weitere Anfragen bitten
wir brieflich an obige Firma direkt zu machen.

iE MM Expl . wurden in nicht ganz 2 Jahren
von dem berühmter ! Buche:

I> . Wry 's Naturheilmcthvde abgesetzt , jedenfalls der
beste Beweis für die Gediegenheit desselben.

Auf das in unserer heutigen Nummer befindliche Inserat,
betreffend:

Kiebigs Kumys Extrakt,
glauben wir uns hierdurch aufmerksam zu machen . D . R.

Mui ZSZtSIl
' ^

in
"

NSLLLLLASN.
Sonntag , dm 4. October:

Fernfies Nizzaer Speise -Del in

Flaschen und angebrochen, empfiehlt

Preisgekrönt in Paris!
und von

'
vielen Aerzten empfohlen ist der

G . A . W . Mayer 'sche

M6L886 Lrnst -KMux
ein sicheres Hausmittel gegen jeden Husten,
Brustschmerzen , Heiserkeit, Astlnna , Reiz im

Kehlkopf, Blutspeien u . s . w.
Allein bei ZZ . M ° M '

KSMNV in
Elsfleth zu haben.

Zzur Hauptziehung ISO . Lotterie versendet!
Zgegen baar : Originale ft -2 a 4b , ch

P2 Thlr . , Antheilc ftz u 10 , ft ^ g a ö.
a 2ft ; Thlr.

M . Berlin, d, . ,
HßZ. K o ni m a n d a n t c n st r . ML

ausgeführt von der Braker Capelle.
Entrve für Heruen 5 für Damen 2ft; ssr , ohne jedoch der Mildthätigkeit

Schranken zu setzen.
Nach dem Concerte : 8LLZI»

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Frau MGZGW ^ L8Z°WWHMN.M

Aecht bayerisch Bier in Flaschen,
Zwiscbenahner Actienbier in Ge¬
binden und Flaschen , empfiehlt

HU . KstSsKf « «-.

_ _'
Tegen Fr . -Einf . von 10 Freimarken

" '

, L. 1 Sgr . (od . 12 L 8 xr . ) versendet kwbrsr s
k Vs5ls -:s -AuItL !t in l-uxW L le -prsp ftco . das welt-

berrtlunle . m . mel. Zllusrrationen versehene
es . 320 Seiten starke Buch : ttr . Lirx ' s

'
Jeder Krücke findet für sein Leiden

sichere Hülse durch dies Buch. Tausende
lZeugnisse bürgen dafür ! — Niemand ver¬

säume es sich diese neueste vielfach ver¬
besserte Auslage baldigst anzuschaaeu,

Boirctthig in dcr Ezpcd . dieses Blatte ? .

tträmiirt.
M

IVisn.

Ilödsrs tsoknlsobs init VorbsreitunAssobulo.
Ausführliche Prospecta durch alle Ruchhandtungeu und 15. üctbr.

durch die Nae -irrrr
S- iivetsWe » «Les 'WvvkLrLLLNtMit r« nn,m smu«.

rrMÜsnbsrA Guobst -.n ) .

keAkiwüssiAtz vvöoliöittlivlitz ÜLmpker

U6M6L8t ! 6 - LM - IMS

LZ( Ll ' 6IA6 !l) Viva versZc

DS
M M ^ g,

HUSM . F . IttZ ' Sve - -L L ! « . ,
SediösniLkiar u . Lxs >urt6ur8.

Sehr schöne Aepfel , der Scheffel
von 4 an , sind zu haben bei

Oberregc.

Zur gefälligen Beachtung.
Nicht Donnerstag den 8 . d . Bits . , son¬

dern am LS . d . Mts . findet unser
Abtanz statt.

Kü . Mk ' GßtW und Ms ° K.kL«

Briefpapier , bei Abnahme von 60
Bogen Stempel gratis , empfiehlt

V . L > r»Mv.

Montag den 5. October,
am Viehmarktstage,

NS " Ball "LL
im Saale des Herrn Gastwirlhs Höpker,
wozu ergebenst einladct

Ws -Wsrsrkkk «L.

Zu yeriniethen.
Auf nächsten Niai die Obcxwohnung

meines Hauses.
8Z « vv »' y in ßjeyen,



ZSKtUpKPz »«
1870 zu Cassc ! Pramiirt , liefert billigst Lcntzc ' s
Dachpappcnfnbstk in Einbeck , Pr . Hannover

Zu verkaufen.
Ein Sparhcrd mit völligen : Zubehör.

Wo ? erfährt man in der Expedition dieses
Blattes.

Haushälterin - Gesuch.
Eine gesetzte Person , welche eine Haus¬

haltung gut zu führen versteht , findet sofort
eine gute Stelle auf dem Lande ( in der
Nähe von Bremen ) . Näheres in der
Expedition dieses Blattes.

Gefunden.
Ein gestickter Gurtet . Abznfordern in

der Expedition dieses Blattes.
c ^ -

MZ °s LLWZM
'

A

MHämiAor
WSlI « » tnrKl - W' k' KpKi ' Kt,

natürliches Eisen enthaltendes
( pro Flasche 1 Thlr . nebst Borschrist re . ) .

Nur direct zu beziehen durch
Mi - . ZLrör- Zr , Berlin , Bellc-
Allianceftr . 4.

A t t e ft.
Was „I . von Liebig 's Nah¬

rung " (künstlicher Ersatz der Mntter-
inilch ) für Kinder , schwächliche Personen
und Genesende ist , das ist « Or , Koch 'S
Mineral -Präparat " (radicale Er¬
gänzung der Zcugungssäfte ) für schwüch-
linge . Impotente und syphil . Reconvales-
centen ohne Unterschied des Ge¬
schlechts und des Alters.
W »' . issvsL . in Berlin.

- B
Antwort auf die bescheidene An¬

frage Zn Nr . LLG. d. Bl.
Wozu gebraucht man die « Europäische

Modenzeitung " ? Wenn man nichts zu thun
hat , dann kann man ja nur die Figuren
betrachten und die Physiognomie stndiren , die
oftmals einen angenehmen , aber auch sehr
oft einen widerlichen Eindruck znrücklassen.

Was den Sitz der Kleidungsstücke anbe»
trifft , wie die Mode ihn erfordert , so hängt
xr nicht von dem Stoffe ab , sei erCoating,
Englisch Leder oder aus Kuhhaar gewebt.
Selbst in Strafanstalten schreitet man mit
der Mode vorwärts , und wird wahrschein¬
lich in der Bekleidungskunst die » Europäische
Modenzeitung

" ihr Thcil beitragen , auch
werden daselbst die eingeweihteu HH . Schnei¬
der kein Tuch zu verarbeiten haben , das aus
feiner Wolle gewebt ist , denn da heißt es:
„ «Spinnt aus Kuhhaax gutes Garn ! "

Bremerhaven , 1 . Oct. nach
Genius , Lohse Cardiff

Hamburg , 30 . sept. von
Aevlus , Schumacher Bremen
Neptun , Wilts ,,

Dover , 27 . Sept. passirk von
Johann Carl . Pnnke Elsfleth

St . Lucia , 28 . Aug. von
Adolph , Ladewigs Liverpool

Arecibo . 12 , Sept, nach
Cito, . Seghorn Hamburg

Greenock , 29 . Sept. nach
Felix , Wnrlhmann St . Thomas

Havre , 24 . Sept. nach
Scenymphe , Arffken - See

St . Thomas , Z0, Aug, von
Mnsca , Arians Newport

Ouayaquil , 27 . Aug. von
Emma , Heine 'Newcastle

OlderMrrger GeNsffeKfehafW-BmE
eiMtragene Genossenschaft.

Ausweis pro Monat September 1874.
Umsatz.

Wechscl - Conto . . O . 133 .817 18 . 8

Depositen - Conto . . .
Conto ' Cnrreiit - Conto . .
Effecken - Conto . . . .
Gcsammt - Umsatz im 'August

34 . 300 . 4 . 4
217 .491 . 4 . 11

63 844 . 26 . 10
430,655 . 15 . 10

11 ,000 . — .
1,315 . 26.

624 . 11.

Bilanz am HK . September L8§ -L. Z^K88ZvK.
Immobilien -Conto.

6 Mobilien Conto.
2 Handlungs - Unkosten

Conto.
43,215 . 19 . 3 Discontv ° Wechsel -

Conto.
57,335 . 5 . — Vorschuß - Wechsel Cto

7,670 . 28 . ! 0 Effecten - Conto.
172,003 . 8 . 7 Couto - Currcnt -Coisto

Debitorcs.
7,338i 3 . — Cassenbesicwd.

300 . 503 . 12 . 4

Slammcapital - Cto.

Reservesond Conto.
Gewinn - und Vcr-

lust -Conto . .

Zins - u . Provisions-
Conto . . .

Depositen - Conto . .
Check -Conto . .
Conto - Current - Conto

Credüvres . .

67 . 593. 5. —

>> 2,916. 20. —

« 338. 6

6 .484. 7. 7

« 139 .505. 23. —

» 19 . 409. 3. 3

» 64,256. 13. —

4. 300,503. 12. 4

Gelder verzinsen wir bei
6 monatlicher Kündigung mit 4 p . u.
3 -» » „ 3 ^ 2 Fy p . s>.
kurzer « « 3 u.

Für die Sicherheit dieser Einlagen haften die Mitglieder unserer Bank gesetzlich
mit ihrem ganzen Vermögen , welches über 2,0o0,000 Thaler beträgt.

Oldenburg , den 30 . September 1874.

Oldenburger Genossenschafts -Bank,
eingetragene Genossenschaft.

H « G . Müller.

Lmdenhof bei Elsfleth.
Montag , den 5 . October , am Biehmarktstage:

6l ' O88S8 ClONGVZ '
t,

ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Jnfanterie -Reg . Nr . 91.
Entr « e Vp« Sgr . — Anfang 5 Uhr.

Abends: 8W .M«
Wozu frenndlichst einladet WZI»

L-iebiK
's Lumz78-Lxtraot.

Bitte mir 36 Flacons von Ihrem.
Knmyö - Extract recht bald schicken zu wollen,
da wir eine merkliche Besserung bei mei¬
ner Tochter , nach nennlägigem Gebrauch
desselben mahrgenommen haben und wir
daher die Kur weiter ansdehnen wollen.
Die sonst jeden Tag , besonders gegen Abend,
stattgehabte Schwäche ist schon gänzlich
verschwunden und die Patientin sicht auch
schon bedeutend Vesser ans.

Jos . Gisenkolb,
Oberlehrer.

Bitte , da Ihr schätzbarer Extract sich
auch bei mir schon nach Verbrauch von
kaum drei Flacons als heilkräftig erwiesen
hat , um Uebersendung (. folgt Bestellung ) .

Katharina Stüde.

Nach Genuß dieser vier Flacon Kumys
kann ich soviel berichten , daß der Husten
etwas sich gelindert hat , das Athmen ist
leichter , auch eine größere Neigung zum
schlaf nach Ihrer Angabe hat sich bei
mir eingefnnden u s. w . H . Müller.

Brochiire von Or . Weil gratis und franco.

Preis pro Flacon 15 Sgr . . Kisten nicht unter 4 Flacons durch das
EANzscrs - Ki - SSvWttt v «» »« L - ßLZrsA 's SLrssrsz '8 - Wx .ti 'Ket.

Berlin , Friedrich Straße 196.
IM . Unsere Hnstituts -Aerzte sind jeder Zeit bereit , nach einge¬

sandtem Kurberrcht den betreffenden Patienten mit fpecieller ärzt¬
licher Information zur Hand zu gehen , ohne daft dafür ein
Honorar beansprucht wird

Im Interesse des Publikums sind wir bereit , gut rcnouunirten Firmen Depots
zu übergeben.

Redaktion , Druck und Verlag von L, Zirk ( G , C . von Thüleu 'S Nachfolger ) .
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